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Thusnelda-von-Saldern-Haus

Heike Judacz
Leiterin Wohnverbund Thusnelda-von-Saldern-Haus 
Tel.:  0331 - 763 34 61
Fax: 	0331 - 763 34 60
E-Mail: heike.judacz@oberlinhaus.de

Oberlinhaus gGmbH, Lebenswelten 
Rudolf-Breitscheid-Straße 24 
14482 Potsdam

Aufnahmeanfragen
Zentraler Sozialdienst 
Tel.: 0331 - 763 33 41/42
anfrage-wohnen-lebenswelten@oberlinhaus.de

Spendenkonto 
Oberlinstiftung
BIC: GENODEF1EK1
IBAN: DE86 5206 0410 0008 0229 76  
Verwendungzweck: Thusnelda-von-Saldern-Haus

www.oberlin-lebenswelten.de
        @oberlinhaus

Heilerziehungspfleger/in, 
Erzieher/in, Krankenpfleger/in ...

Bewirb Dich jetzt: 
Tel.: 0331 - 763 33 32, bewerbung@oberlinhaus.de

www.menschen-vor.de

Ein Job,

Menschen bilden. begleiten. behandeln.

Rudolf-Breitscheid-Straße 24
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Tram 99 / 94, Bus 694

der sinnvoll ist

Mobil sein, sich bilden, alltägliche Situationen 
meistern, einer Arbeit nachgehen - möglichst 
selbstständig, das bedeutet Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung am gesellschaftlichen Leben.

Seit fast 150 Jahren macht sich das Oberlinhaus 
Potsdam dies zur Aufgabe. 

In Kitas, Schulen, Förder- und Beratungsstellen, 
in Wohnhäusern, einer Werkstatt und einem 
Berufsbildungswerk werden Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene auf ihrem Weg begleitet und 
unterstützt.

Auf Augenhöhe. Aus einer Hand.

Kontakt und AnfahrtIm Mittelpunkt: der Mensch



Mit der schönen Architektur und den vielen funktio-
nalen Räumen ist das lichtdurchflutete Thusnelda-
von-Saldern-Haus einzigartig.

Die Teilhabe und Rehabilitation in allen Lebensbe-
reichen sind Teil der umfassenden interdisziplinären 
Arbeit im Thusnelda-von-Saldern-Haus. 

Alle Klientinnen und Klienten leben selbstbestimmt 
in Einzelzimmern. Die Zimmer sind mit funktionalem 
Mobiliar ausgestattet und können auf Wunsch nach 
eigenen Vorstellungen entsprechend der räumli-
chen Möglichkeiten mit persönlichen Gegenstän-
den ausgestattet werden. 

Das Gebäude entspricht den Bedürfnissen von 
Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderungen. 

 

Im Anschluss an die medizinische Rehabilitation 
ist das Übergangswohnen die zielgerichtete Über-
leitung der Klientinnen und Klienten hin zu einem 
selbstbestimmten Leben außerhalb der stationären 
Einrichtung. Die integrierten Unterstützungsleistun-
gen zur Gestaltung des Tages haben eine Stärkung 
der individuellen Kompetenzen, der Selbstbestim-
mung und der Entwicklung einer persönlichen 
Lebensperspektive zum Ziel. 
 
Wir bieten eine individuell ausgerichtete, alltagsnahe 
Unterstützung unter Berücksichtigung von ganzheit-
lichen Förderplänen, die auf neurowissenschaftlicher 
Forschung und rehabilitativen Kenntnissen beruhen. 
Dieses Wohnangebot ist zeitlich befristet und hat im 
besten Fall den Umzug in eine eigene Wohnung bzw. 
zurück in die bisherige Wohnform zum Ziel.

Der Bereich „Wohnen“ ist für erwachsene 
Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderungen, 
die aufgrund vorhandener Funktionsbeeinträch-
tigungen einen hohen Bedarf an Mobilitätshilfen 
haben, konzipiert. Wir bieten ihnen ein vollstationä-
res, ganzheitlich ausgerichtetes Betreuungs- und 
Unterstützungsangebot. 

Unser Ziel ist es, dass die Klientinnen und Klienten 
unter Wahrung ihrer Menschenwürde, der Achtung 
der Persönlichkeit und unter Berücksichtigung der 
individuellen Bedürfnisse ein selbstbestimmtes 
Leben führen können. Unsere Arbeit orientiert sich 
stets an den individuellen Interessen der Klientin-
nen und Klienten und ermöglicht Teilhabe in allen 
Lebenslagen. Der Wohnbereich besteht aus drei 
Wohnungen.

Die Wohnpflege ist eine kleine Pflegeeinrichtung 
mit ergänzender Eingliederungshilfe. Unser Ange-
bot richtet sich an vorwiegend junge Menschen  
mit schweren fortschreitenden Erkrankungen und/
oder erworbenen Körper- und Mehrfachbehinde-
rungen sowie einem hohen Pflegebedarf und 
bietet ein dauerhaftes Zuhause. 

Zum Leistungsportfolio zählen sowohl die bedarfs-
gerechte und aktivierende Pflege, als auch die 
ressourcenorientierte individuelle Förderung zur 
Teilhabe am sozialen Leben.

Ziel ist es, den pflegebedürftigen jungen Menschen 
mit hohem Unterstützungsbedarf ein Zuhause zu 
bieten, welches ihnen eine Lebensperspektive mit 
bestmöglicher Pflege, Sicherheit und Lebensquali-
tät ermöglicht.

Wohnpflege 
Wohnverbund  
Thusnelda-von-Saldern-Haus Wohnen

Gut gelegen: Der Babelsberger Park und das 
Stadtzentrum sind in wenigen Minuten zu erreichen. 

Modern ausgestattet: Computergestütztes Hirnleis-
tungstraining

Umfassende Förderung der kognitiven und 
motorischen Fähigkeiten

Bestens aufgestellt im Wohnverbund: Unser inter-
disziplinäres Team.

Übergangswohnen –  
stationär befristetes Wohnen


